[Absender]

An

[Adresse des Heims, der einweisenden (Vormundschafts-) Behörde, des Staatsarchivs des jeweiligen Kantons]

[Ort, Datum]

Gesuch um Akteneinsicht

Sehr geehrte Damen und Herren
Ich wurde am [möglichst genaue Zeitangabe] von [Name der einweisenden Behörde, falls bekannt] ins Kinderheim [Name des Heims, der Anstalt, der Institution] eingewiesen. Weil ich meine eigene bzw. meine Familiengeschichte aufarbeite, möchte ich Einsicht in alle behördliche Unterlagen, die meine Person betreffen. Ich bitte nun, mir Einsicht in diese Akten zu gewähren. Falls die Akten ans kantonale Staatsarchiv weitergeleitet wurden, bitte ich Sie um Bekanntgabe der Dossiernummer.

In diesem Zusammenhang verweise ich Sie auf die Empfehlungen der Schweizerischen Archivdirektorenkonferenz ADK an Behörden und Institutionen vom 29. Oktober 2013. In diesem Schreiben wies die ADK archivierende Stellen sowie Behörden und Institutionen auf folgenden Punkt hin: «Betroffene von fürsorgerischen Zwangsmassnahmen haben das Recht auf Einsicht in die Sie betreffenden Unterlagen.» Besagtes Schreiben der ADK äussert sich auch zur Handhabung von Schutzfristen: Unter dem Titel Einsichtsnahme hält die ADK fest: «Falls durch die Einsichtnahme überwiegendes schützenswerte Interessen von Dritten tangiert werden, müssen unter Umständen Aktenkopien mit geschwärzten Passagen vorgelegt werden.» Hingegen heisst es: «Schutzfristen sind bei Begehren von Betroffenen irrelevant.»

Gerne erwarte ich Ihre Antwort. Für Ihre Bemühungen danke ich bestens.
Freundliche Grüsse

[Unterschrift]

